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HIER FINDEN SIE HILFE

ÄRZTLICHER BEREITSCHAFTSDIENST
Ärztlicher Notdienst zu erfragen unter Tel. 116 117
Zahnärztlicher Notdienst freitags ab 13 Uhr bis Montag, 8
Uhr, sowie an Feiertagen (Kernsprechstunde 10 bis 12 Uhr), Tel.
0 5443 / 929328
Augenärztlicher Notdienst zu erfragen beim Augenarzt
Tierärztlicher Notdienst zu erfragen beim Haustierarzt

APOTHEKEN-NOTDIENST
Für Diepholz, Barnstorf, Lemförde, Rehden und Wagenfeld:
Löwen-Apotheke, Diepholz, Lange Straße 52, Tel. 05441/
2226
Für das Sulinger Land:
Bären-Apotheke, Sulingen, Lange Straße 13, Tel. 04271/ 3475

NOTRUFNUMMERN
Frauen- und Kinderschutzhaus 05441/1373
Hilfetelefon Gewalt gegen Frauen 08000/1160116
„SprachLos“ (Beratungsstelle gegen sexualisierte Gewalt),
0421/8091005, Mobil: 0178/2953443
Telefon-Seelsorge 0800/1110111 (kostenlos)
Weißer Ring (Hilfe für Kriminalitätsopfer), 0151/ 55164743
Gift-Telefon 0551/19240
Meldung gestohlener EC-Karten 116116

STÖRUNGSDIENST
Region Diepholz: Stadtwerke EVB Huntetal, 05441/903800
Sulinger Land: Gas – Westnetz, 08 00 / 0 79 34 27; Wasser –
Wasserversorgung Sulinger Land, 0 42 77 / 93 01 - 0; Strom –
Westnetz, 08 00 / 4 11 22 44

Kontakt
Redaktion Barnstorf (0 54 41)
Eberhard Jansen 90 81 47
Edgar Haab 90 81 43
Telefax 90 81 51
redaktion.diepholz@
kreiszeitung.de

Bahnhofstraße 9,
49356 Diepholz

Central Cineworld Diepholz
17 und 20 Uhr, „Es ist zu dei-
nem Besten“; 17 und 20 Uhr,
„Jim Knopf und die wilde 13“;
17 und 20 Uhr, „Gott, du
kannst ein Arsch sein!“; 20
Uhr, „Hello Again – Ein Tag für
immer“; 17 Uhr, „Ooops! 2 –
Land in Sicht“
Filmpalast Sulingen
16.30 Uhr, „Ooops! 2 – Land
in Sicht“; 16.30 Uhr, „Jim
Knopf und die wilde 13“;
16.30 und 20 Uhr, „Es ist zu
deinem Besten“; 20 Uhr,
„Gott, du kannst ein Arsch
sein!“; 20 Uhr, „X-Men: The
New Mutants“
Lichtburg Quernheim
16.30 Uhr, „Jim Knopf und die
wilde 13“; 17.15 und 20 Uhr,
„Gott, du kannst ein Arsch
sein“; 19 Uhr, Reihe „Kirche &
Film“: „Der göttliche Andere“

KINOPROGRAMM

Chronisches Platzproblem
Mietvertrag für das Casino Interkulturell läuft zum Ende des Jahres aus

schlussvorschlag heißt. Au-
ßerdem würde die Lage im
Hülsmeyer-Park in Eydelstedt
den Bedarf an Kinderbetreu-
ungsplätzen im Flecken
Barnstorf nicht unmittelbar
decken. Ausschussmitglied
Holger Rabbemerkte an, dass
das Gebäude nicht direkt in
ein schlechtes Licht gerückt
werden solle. Er wünsche
sich vielmehr konkrete Sa-
nierungskosten für das Casi-
no Interkulturell und schloss
die Schaffung einer Kinder-
gartengruppe im Hülsmeyer-
Park nicht direkt aus.
Eine Herausforderung, die

das Auslaufen des Mietver-
trags für den Verein der Inte-
ressengemeinschaft Gesun-
des Leben mit sich bringt, sei
ein „chronisches Platzpro-
blem“, das Vorsitzender Jo-
hann Knake während der
Mitgliederversammlung im
Hotel Roshop ansprach: „Wir
hatten bislang unser Archiv
im Casino untergebracht und
müssen uns nun auf die Su-
che nach anderen Möglich-
keiten machen.“
Bislang stünde vonseiten

der Samtgemeindeverwal-
tung fest, dass der Mietver-
trag für das Casino Interkul-
turell und die Flüchtlingsun-
terkunft im Hülsmeyer-Park
zum Ende des Jahres auslau-
fen und die bisherigen
Dienstleistungen umverteilt
werden, beziehungsweise an-
dere Lösungen gefundenwer-
den müssen.
„Bedauerlich ist ausmeiner

Sicht, dass mit der Auflösung
des Casino Interkulturell ein
kostenlos nutzbarer Treff-
punkt fürMenschenwegfällt.
Einige Angebote werden ver-
mutlich in den Igel verlagert
werden. Für andere müssen
noch Alternativen gefunden
werden. Mein persönlicher
Wunsch ist es diesbezüglich,
Ausweichmöglichkeiten im
Flecken zu schaffen – denn
dann wird auch der Aus-
tausch zwischen Bewohnern
mit und ohne Migrationshin-
tergrund noch besser mög-
lich sein“, so Flüchtlingskoor-
dinatorin Petra Mallwitz-Sai-
nio.
Zudem gebe es verschiede-

ne Überlegungen des Eigen-
tümers für die zukünftige
Nutzung der Gebäude. Eine
endgültige Entscheidung sei
jedoch noch nicht getroffen.

tergrund haben“, erklärte
Mallwitz-Sainio die Nutzung
des ehemaligen Offizierscasi-
nos.
Die in den Räumen durch-

geführten Sprachkurse des
Vereins Niedersächsischer
Bildungsinitiativen (VNB)
werden ab dem kommenden
Jahr im Barnstorfer Umwelt-
und Erlebniszentrum (Buez)
angeboten, erklärte Fachbe-
reichsleiterin Frauke Brüning
weiter. Erste Überlegungen
zu einer möglichen Weiter-
nutzung wurden während
der Sitzung des Kinder-, Ju-
gend-, Sozial- und Schulaus-
schusses von der Verwaltung
der Samtgemeinde Barnstorf
geäußert. Bei der Suche nach
Alternativen zu Baumaßnah-
men für eine weitere Kinder-
gartengruppe in der Samtge-
meinde Barnstorf und dem
Vorschlag eines Anbaus an
die DRK-Kindertagesstätte
Holzwurm (wir berichteten)
kam die Überlegung auf, eine
Betreuungsgruppe im Casino
Interkulturell zu gründen.
Gegen die Überlegung sprach
allerdings, dass im Casino In-
terkulturell „erhebliche Um-
baumaßnahmen“ vorzuneh-
men wären, wie es im Be-

„Das Casino Interkulturell
nutzten wir für Arbeitskreis-
treffen, Besprechungen, Tref-
fen mit Ehrenamtlichen und
Netzwerkpartnern. Auch ha-
ben während der letzten Jah-
re Frühstücke und Veranstal-
tungen mit Geflüchteten und
deren Freunden, Familien
und Bekannten stattgefun-
den. Innerhalb des Ferienpro-
gramms kam es zu Angebo-
ten für Kinder in den Casino-
Räumlichkeiten und auch an-
dere Aktionen konnten dort
durchgeführt werden. Vor al-
lem bis Anfang 2020 wurde
das Casino auch während der
Öffnungszeiten von den Be-
wohnern des Wohnheimes
oder anderen Menschen mit
Migrationshintergrund aus
der Samtgemeinde genutzt.
Sei es, um in Ruhe Bewerbun-
gen zu schreiben, Billard zu
spielen, das Wlan zu nutzen,
andere Menschen zu treffen
oder Gespräche mit Betreu-
ern oder Kollegen zu führen.
Innerhalb der letzten drei
Jahre haben sich im Casino
auch ergänzend, an Abenden
und Wochenenden, ehren-
amtlich geleitete Gruppen ge-
troffen, deren Teilnehmende
überwiegend Migrationshin-

Zeitung.
Die Koordinatorin der

Flüchtlingshilfe beim Igel,
ebenfalls Petra Mallwitz-Sai-
nio, hatte bislang ihr Büro im
Gebäude des Hülsmeyer-
Parks. Da sie jedoch von vie-
len in Barnstorf lebenden
Menschen um Rat gefragt
werde, hat sie bereits Bera-
tungssprechzeiten im Barns-
torfer Rathaus. Mallwitz-Sai-
nio wird ihr Büro zukünftig
im Mehrgenerationenhaus
des Igel an der Dr.-Rudolf-
Dunger-Straße im Ortskern
Barnstorfs haben und dort
für Beratungen rund um das
Thema Flüchtlingshilfe zur
Verfügung stehen.

zuletzt in der Flüchtlingsun-
terkunft im St.-Ansgar-Weg
im Hülsmeyer-Park in Eydel-
stedt untergebracht waren,
würden nun in angemieteten
Wohnungen von der Samtge-
meinde Wohngemeinschaf-
ten bilden.
Der Barnstorfer Integrati-

onsbeirat hatte bereits im Ju-
ni offiziell auf die Problemati-
ken der Unterbringungen in
Eydelstedt hingewiesen: „Der
Integrationsbeirat befürwor-
tet zentral angebundene Un-
terbringungen, mit angemes-
sener Privatsphäre aller Par-
teien“, heißt es in einer Stel-
lungnahme.
In diesem Zusammenhang

wünscht sich der Integrati-
onsbeirat, dessen Vorsitzen-
de Petra Mallwitz-Sainio ist,
eineWohnraumanalyse. „Lei-
der ist uns nicht nachvoll-
ziehbar, wie viel sogenannter
sozialer Wohnraum inner-
halb der Samtgemeinde und
insbesondere im Flecken
Barnstorf zur Verfügung
steht und wie viel dieses
Wohnraums für Menschen
mit Migrationshintergrund
angebotenen wird bezie-
hungsweise vorgesehen ist“,
sagte sie auf Anfrage unserer

VON EDGAR HAAB

Barnstorf – „Eine Begegnungs-
stätte für alle Kulturen“muss
zum Ende dieses Jahres
schließen. Der Mietvertrag
zwischen der Samtgemeinde
Barnstorf und dem Eigentü-
mer des ehemaligen Offizier-
casinos der Bundeswehr im
Hülsmeyer-Park läuft nach
fünf Jahren aus.
Auf ihrer Homepage

schreibt die Interessenge-
meinschaft Gesundes Leben
(Igel): „Das Casino Interkultu-
rell ist ein Ort der Begegnung
und des Austausches. Men-
schen mit unterschiedlichen
kulturellen, sprachlichen
und persönlichen Hinter-
gründen finden hier zusam-
men und unterstützen sich.
Durch gemeinsames Lehren
und Lernen wird dasWohlbe-
finden aller gestärkt und ver-
bessert“. Nun werde dieser
Ort nicht weiter bestehen.
Igel habe im Casino Inter-

kulturell eine Begegnungs-
stätte für die zugereiste und
einheimische Bevölkerung
schaffen wollen. Zunächst
wurden auch die dortige Kü-
che mitbetrieben und ein
Mittagstisch angeboten (wir
berichteten). Die Nachfrage
war allerdings nicht groß ge-
nug, um dieses Angebot auf-
recht zu erhalten.
Sowohl die Verwaltung der

Samtgemeinde als auch die
Interessengemeinschaft Ge-
sundes Leben habenMöglich-
keiten der Nachnutzung ge-
äußert.
Die Samtgemeinde Barns-

torf hatte mit dem Eigentü-
mer der Gebäude „Wohn-
heim St.-Ansgar-Weg“ und
Casino Interkulturell einen
auf fünf Jahre befristeten
Mietvertrag geschlossen. Die-
ser läuft zum 31. Dezember
dieses Jahres aus, erklärte
Frauke Brüning, zuständige
Fachbereichsleiterin für So-
ziales undOrdnung der Samt-
gemeinde Barnstorf. „Eine
Verlängerung des Mietvertra-
ges wurde nicht vereinbart.
Die Anzahl der aufzuneh-
menden Flüchtlinge und
Asylbewerber ist 2019 und
2020 erheblich geringer ge-
wesen, als in den Jahren 2015
und 2016. Damals stand nur
begrenztWohnraum zur Ver-
fügung“, so die Begründung
Brünings. Die Bewohner, die

Das Casino Interkulturell im Hülsmeyer-Park in Eydelstedt. Der Mietvertrag läuft zum Ende des Jahres aus. FOTO: HAAB

Barnstorf – Sachschaden in
Höhe von etwa 16500 Euro
entstand am Sonntag bei ei-
nem Verkehrsunfall in
Barnstorf. Kurz nach 19 Uhr
befuhr laut Polizeibericht
ein 31-jähriger Mercedes-
Fahrer die Osnabrücker
Straße (B 51) von Barnstorf
in Richtung Cornau. Kurz
hinter dem Ortsausgang
Barnstorf kreuzte ein Hase
die Fahrbahn. BeimVersuch
auszuweichen, kam der
Mercedes-Fahrer ins Schleu-
dern und kollidierte links
neben der Fahrbahn mit ei-
nem Straßenbaum. Zudem
wurde ein Grundstücks-
zaun beschädigt.

16500 Euro
Sachschaden

Die erfolgreichen Teilnehmer mit Gerd Harzmeier und Bezirkssportleiter Siegfried Brock-
mann (links) sowie Referent Felix Meyer (rechts). FOTO: BEZIRKS-SCHÜTZENVERBAND/VALLAN

Nun „geeignete Aufsichtspersonen“
Jugend-Basis-Lizenz-Lehrgang in Drebber absolviert

verband Diepholz nahmen
erfolgreich teil: Mark Schier
(Schützenverein Drebber von
1900), Svenja Fuchs undCaro-
lin Klöcker (beide SV Hems-
loh), Nicole Pohlmann (SV
Wohlstreck). Aus dem Be-
zirks-Schützenverband Hoya
machten erfolgreich Finn
Meyer und Uwe Wehrhahn
(beide SV Asendorf), Nikolas
Fitschen, Svea Mell, Regine
Meyer (alle SV Holtum-
Marsch), Miriam Clausen, Ca-
rina Clausen (Sgi Theding-
hausen), Kristina Strang-
mann (SV Kleinenborstel),
Hermann Wagenfeld (SV
Schwarme), Veronika Blome
(SV Hustedt) und Anke Eine-
mann (SV Simmerhausen)
mit.

Jugend-Basis-Lizenz-Ausbil-
der Gerd Harzmeier und Re-
ferent Felix Meyer vermittel-
ten den 15 Teilnehmern aus
zehn Vereinen Kenntnisse in
den Bereichen Entwicklungs-
stufen, pädagogische Grund-
lagen, kindgerechte Vermitt-
lung schießsportfachlicher
Inhalte, Haftung und Auf-
sichtspflicht, Sorgfalt und
Kindeswohl, Emotionsregula-
tion, Kooperation und Ver-
trauen sowie Entwicklungs-
stufen vom Kind bis zum He-
ranwachsenden.
Bei der Ausbildung wurde

laut der Pressemitteilung das
Corona-Hygienekonzept und
behördliche Auflagen streng
eingehalten.
Aus dem Bezirks-Schützen-

Drebber – Sie gelten nun nach
dem Waffengesetz als „geeig-
nete Aufsichtspersonen für
das Schießen mit Kindern
und Jugendlichen“: Am Ju-
gend-Basis-Lizenz-Lehrgang
der Bezirks-Schützenverbän-
de Diepholz und Hoya nah-
men 15 Schützen erfolgreich
teil. Gastgeber des Lehrgangs
war der Schützenverein
Drebber von 1900 in seiner
Schützenhalle.
Voraussetzung für diese

Ausbildung ist eine abge-
schlossene Waffensachkun-
de-Ausbildung, Mindestalter
18 Jahre sowie eine abge-
schlossene Erste-Hilfe-Ausbil-
dung, so eine Pressemittei-
lung des Bezirks-Schützen-
verbandes.

Gottesdienst „17.46“
Anmeldung unter Tel.

05445/569 oder per Mal an
kg.drebber@evlka.de. Mas-
kenpflicht besteht beim
Kommen und Gehen.

der am Sonntag, 18. Oktober.
Ein Gottesdienst, in dem Stil-
le und Gebet erlebbar sind
und in dem die Orgel eine be-
sondere Stellung hat.

Drebber – „17.46“ – einGottes-
dienst in der Jacobikirche be-
sonders für diejenigen, die
für einen Moment zur Ruhe
kommen wollen, gibt es wie-

KURZ NOTIERT

POLIZEIBERICHT

Drebber – Am Sonntag, 1.
November, wird es keinen
Gottesdienst in den Ge-
meinden geben, da am Vor-
abend um 19.30 Uhr in der
Marienkirche der gemeinsa-
me Reformationsgottes-
dienst gefeiert wird. Das
teilte das Pfarramt Drebber
bereits jetzt mit. Zu diesem
Gottesdienst wird um recht-
zeitige Anmeldung gebeten,
da die Platzzahl begrenzt
ist. Anmeldepflicht besteht
auch bei den Gottesdiens-
ten am 18. Oktober mit Pas-
tor Rainer Hoffmann und
am25. Oktobermit Pastorin
Ilka Strehlow jeweils um 10
Uhr in der Marienkirche.
Für alle Gottesdienste gilt
Maskenpflicht beim Kom-
men und Gehen. Anmel-
dungen unter Tel. 05445/
569 oder per Mail an
kg.drebber@evlka.de.

Kein
Gottesdienst

Die Anzahl der
aufzunehmenden
Flüchtlinge und

Asylbewerber ist 2019
und 2020 erheblich

geringer gewesen, als
in den Jahren 2015 und

2016.

Frauke Brüning,
Fachdienstleiterin bei der
Samtgemeinde Barnstorf

DAMALS

Vor 25 Jahren
Insgesamt fast 500 Besucher
sahen in Barnstorf den Bau-
ernschwank „Mine Tante –
Tine Tante“, den die „Barns-
torfer Speeldeel“ im Hei-
matverein Samtgemeinde
Barnstorf im Hotel Stuke-
ring an zwei Wochenenden
aufführte. Über die Reso-
nanz freute sich auch der
Heimatvereinsvorsitzende
Dr. Kurt Müller.


